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9.5.2016 

 

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Kruse, 

 

gerne berichte ich Ihnen auf Grund Ihrer Anfrage vom März 2016 zum 

Themenbereich 

1. Bohland, Josef: Ausgrabungen 1951 an der ev. Peter und Paul 

Kirche – kurz Bohland- 

2. Baumaßnahmen im Zuge der Errichtung des neuen 

Gemeindehauses östlich der Apsis 1993/94 

3. Baumaßnahmen im Zuge der Errichtung der Pfarrhäuser  

Kirchplatz 2, Elze, ab 1950 

 

Vorgehensweise: 

1. Durchsicht in meinen Digitalisaten von fast allen 

Veröffentlichungen zu Elze 

2. Aufruf in der Leine-Deister-Zeitung 

3. Vor-Ort-Begehungen mit Zeitzeugen ohne Benennung der 

Aussagen vorheriger Begehungen 

4. Wiedergabe der Steinsammlung in der Kirche Peter und Paul 

 

 

Einige gesicherte Daten: 

1743 Zerstörung der Kirche und Kapelle durch einen Brand, anschl. 

Aufbau nur der Kirche, Einw. 1749 

1824: erneuter Abbrand der Kirche, auf den alten Fundamenten wird 

die Kirche 1827 errichtet, anschließend einige Jahre später Abtrag des 

Turms wegen statischer Probleme und Neuaufbau 

1951 und 1973 Teilrenovierungen 
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Zu 1: 

Folgende Artikel sind in Zeitungen und Fachpublikationen  

erschienen 
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Der mit dr.n. ( = Dr. Nowak) gezeichnete Bericht über die Grabungen an der Elzer Kirche von 

Joseph Bohland erschien am 23. 06.1951 in der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung. 

 
Der Autor: 

Dr. Josef Nowak 

geb. 1901 in Stuttgart 

seit 1924 Journalist 

Bühnenschriftsteller 

1947 Präsident des Deutschen Autorenverbandes in Niedersachsen 

1949 Chefredakteur der Hildesheimer Allgemeinen  Zeitung 
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Norddeutsche Zeitung vom 18.8.1951, Autor unbekannt 
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Jürgen Huck, Die Karolingische Mission im ost-engrischen Raum um 

Elze, in: Die Diözese Hildesheim, 1987 

 

… (Seite 9ff): 

„Das  unveröffentlichte Ergebnis  der  Ausgrabungen von Joseph  

Bohland  in  und um  die  Kirche herum im Jahre 1951ist 

umstritten.(Anm 27).  Noch immer  besteht keine  Klarheit  über den  

in  der  ,Fundatio'  erwähnten Königshof  Elze  und die  erste  Anlage 

einer Kirche. Die hervorragende  Lage  von  Elze mag darauf 

hindeuten, daß  es  sich  bei  dem  erwähnten  Königshof Karls  des 

Großen um  den  vormaligen  Hof  eines Sachsen  gehandelt  hat.  

Dieser  landschaftlich  und  verkehrsmäßig so überaus  günstig  

gelegene  Hof in  Elze  könnte wohl frühestens  seit  Karls  des  

Großen  Feldzug  des  Jahres 775  als fränkischer  Kriegsstützpunkt  

gegen  die  Sachsen genutzt worden  sein“. 

Anmerkung 27: (Seite 10) 

Bohland  sagte  in  seinem  Vortrag zu  Elze  am  l2.9.1952  u. a.: Er  glaube, eine  Pfalz  mit  

Ober-  und  Unterburg,ausgegraben zu haben,  einen rechteckigen Königssaal  aus  Holz  in  

der Oberburg.  Die nicht  zu  Ende  gebaute  Elzer Kathedrale  gehöre baulich zu den Kirchen  

von  Corbie  und  Centula (Frankreich). Er  habe auch  die  Fundamente  einer Taufkapelle  

gefunden. 

Über  Bohlands  Elzer  Grabung  heißt  es  bei  Nowak  Josef: Traum u.  Legende  einer  Stadt  

[Hildesheiml,  in: Merian,  4.  Jg., H.  8,  Hamburg  1952,  S.  6:  "  ...  Nachweis, daß Elze  

eine Petrus-Kirche hat und  daß  diese  auf karolingischen Fundamenten  steht.  ...  

Umfangreiche Grabungen  an  und  in  der  Elzer Kirche  lassen  den  Schluß  zu,  daß  hier  

eine  karolingische Königspfalz von Karl  und  seinem Sohn  Ludwig  zu einer  Kreuzbasilika  

umgebaut  worden ist.  Bei  ihrer  Größe  konnte  ihr  in damaliger  Zeit  nur  bischöflicher  

Rang zugedacht  sein. …"  

Bohlands  Ergebnisse  in  Hildesheim (dazu Bohland,  Joseph: Der  Altfried-Dom  zu  

Hildesheim,  in: Alt-Hildesheim 25 - H.  Hildesheim  1954,  S.  14-18) sind  ebenfalls  

umstritten und  die von ihm  als  karolingisch  bezeichneten Fundamente überwiegend  nicht  

als  solche  anerkannt worden (Goetting: Die Hildesh. Bischöfe,  (wie  Anm.4  >  ,  S.  39).  

Last,  Martin:  Frühmittelalter  u.  Christianisierung  im mittleren  Niedersachsen,  in: Führer 

zu  vor-  u.  frühgeschichtl. Denkmälern ...,  Bd.  48.  -Mainz  1981,  S.  183f.). 
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Weiberg, Sigrid, Der Königsstuhl, Elze 1999, Seite 12 

„In diesem Zusammenhang darf die Ausgrabung, die Joseph Bohland jun. im Jahre 

1951 auf dem Gelände des Kirchenhügels ausführte, keinesfalls ignoriert werden. Er 

legte unter drei bis vier Meter hohem Aschenschutt christliche Fundamente - wohl 

der Kirche (Kapelle) Karls des Großen - über einer heidnischen Anlage, d. h. einer 

Grablege mit Baumsärgen frei. Vielen Elzern war/ist dieser Anblick in lebendiger 

Erinnerung. Anschaulicher und eindrucksvoller kann Geschichte der Frühzeit wohl 

kaum aufgezeigt und nachempfunden werden. 

Heidnische Körpergräber (von Süd nach Nord) gab es bereits im 4. Jahrhundert 

neben der überwiegenden Brandbestattung. Baumsärge gehörten im 5. und 6. 

Jahrhundert zur Gruppe von Körpergräbern des sächsischen Kernlandes , die 

während des 7. Jahrhunderts im norddeutschen Raum vorherrschend wurden und die 

Feuerbestattungen weitestgehend ablösten.“ 
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Aus: Jürgen Huck, Beiträge zur Geschichte der Stadt Elze, 2014, S. 84 
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Stadtansicht von Elze, gezeichnet im Jahr 1736 von Johann Friedrich Haarstick 

 

 

 

A.  Die Kirche St. Petri et Pauli. 

B.  Das Rath-Hauß. 

C.  Das Schmiden Thor. 

D.  Das eine Stadtbrau Hauß wor hinder  

              das Löwen-Thor. 

I.    Der Saal-Fluß. 

E.   Das andere Stadt Brau-Hauß. 

G.  Das Schützen Hauß. 

F.   Die beiden Stadt Mühlen. 

H.  Die alte von Carolo M erbaute Capelle. 

      (Carolo Magno = Karl der Große) 

 

In dem Schriftfeld in der Mitte steht:  

 

Prospect 

Der im Bischoffthum Hildesheims 

belegenen Stadt 

ELTZA 

wie solche von der Ost-Seite erscheinet. 
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Zu 2: 

Der Aufruf in der Leine-Deister-Zeitung vom 20.4.2016 
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Zu 3: Ergebnisse der Begehungen 
 

Herr Willi Graves,  Schäfertrift 14 in Elze Esbeck, Tel 05182 7510, Jahrgang 1938, wohnte 

damals als Kind gegenüber vom Rathaus und ging in die Rathausschule. Diese liegt an der 

Kirche und in den Pausen war er auch an der Baugrube. 

Bohland hat 1951 ca 2 m tief gegraben, d.h. der Erwachsene Franz Friedeck hat ohne Bagger 

die Grube ausgehoben. Darin: Zwei Baumsärge mit je einem Skelett. 

Die Baumsärge waren Halbschalen und lagen mit der Längsseite nebeneinander – siehe 

Zeichnung. 

Er erinnert keinen Deckel, auch an Kleidung und Schmuck kann er sich nicht erinnern.  
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Herr Nikolaus, Am Hanlah, Elze, erinnert sich an ein Gespräch mit Bohland, der damals in 

Elze, Im Knick 1, wohnte. Man kam auf die Ausgrabungen zu sprechen und Bohland stockte. 

Er sagte nur, dass er zwei Skelette in der Größe von 1,80 m gefunden hat, die fränkische 

Krieger gewesen sind. Er zeigte dann auf mehrere Ordner: Darin ist alles gesammelt. 

Das Gespräch fand um 1992 statt. Erinnerter Anlass: Der 70. Geburtstag. 

 

 

Herr Kastmann, Hildesheim, Tel 666 22, Mitarbeiter des Evangelischen Kirchenkreisamtes, 

Jahrgang 1952, war von 1975 bis 1991 in Elze im Kirchenkreisamt an der Kirche tätig und 

auch während der Bauarbeiten zum Gemeindehaus 1993 immer wieder vor Ort. Die 

Bauunterlagen liegen im Kirchenamt Hildesheim, Gropius Str 5, Tel Hi 100-0. Die beigefügte 

Zeichnung stammt von dort. 

 

Die Arbeiten für den eingezeichneten Graben fanden 1993 statt, der Bagger stieß auf der in 

der Zeichnung von Beermann markierten Stelle auf eine Mauer. Die Tiefe des Grabens war ca 

1 m. 

Die Steine wurden gehoben und die Denkmalpflegerin des LK Hildesheim geholt. Diese war 

aber nicht sehr umgänglich, sodass keine weiteren analytischen Arbeiten stattfanden. Sie 

ordnete die Verfüllung des Grabens usw. nach Verlegung des Rohres an. 

Die Steine wurden geborgen, der Größere liegt in der turmseitigen Eingangshalle der Kirche. 

Die anderen kleineren Steine liegen in der Kirche hinten. 

An die Ausdehnung des Mauerbereichs kann sich Herr Kastmann nicht mehr erinnern.  

Beermanns Nachstellung der Grabentrasse zeigt, dass sie im Bereich des Mauerfundes um ca 

50 cm verschwenkt- die Zeichnung geht an der Stelle geradlinig vor. Siehe Fotos. Es kann 

sich aber auch um Aufmaßfehler handeln, falls die Regel, in der Grabenmitte zu messen, 

verletzt worden ist. 

 

An Funde im Bereich der Apsis kann er sich nicht erinnern.  

 

Herr Kastmann berichtet weiterhin: Anfang der 1950iger Jahre wurde das Pfarrhaus, heute 

Kirchplatz 2, siehe unten stehende Karte, errichtet. Dabei wurden Holzpfosten im Boden 

entdeckt. Der ausführende Bauunternehmer Rindfleisch benachrichtigte die Denkmalpflege 

des Landkreises Alfeld in Alfeld. Die Unterlagen müssten dort liegen oder aber im LK Archiv 

Hildesheim. 

Unterlagen zum Bau des Hauses Kirchplatz 2 können auch im Archiv der Superintendentur in 

Elze sein. Diese Vermutung stellte auch Herr Castel an. 
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Ausschnitt aus der dann folgenden Zeichnung. 

 

 

 

 
 

Anmerkungen durch Beermann nach Hinweisen von Herrn Kastmann 
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Herr Werner Müller, Meyermathe, Elze berichtet: 

 

60 Jahre nach der Grabung erinnert er sich an Erzählungen von Elzern, dass Bohland 

(1951/1952) und Barner (um 1961) bei ihren Vorträgen von einem gestützten Gang 

gesprochen haben. Dieser soll vom Kirchturm zum Rittergut Bartels Hauptstraße 22 geführt 

haben. Sie machen das an Verfärbungen im Erdreich fest, die auf Pfosten hinweisen.  

 

 

 

 

 

 

Weiterhin hat Bohland den folgenden Grabungsschacht an der Apsis angelegt: 
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Fotos vom Trassenverlauf 
erstellt durch Beermann: April 2016 

Grundlage: Trassenverlauf nach Zeichnung von Dez. 1993 – siehe vorherige Seiten 
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Vorne rechts der Kontrollschacht zum Öltank, rechts oben der Südeingang zur Kirche, links 

einer der Zugänge zum Kirchenverwaltung Kirchplatz 2, in der Bildmitte die Verschwenkung, 

an der Herr Kastmann die Mauern aus der Erinnerung lokalisiert. 
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Der Verlauf der Grabentrasse Richtung Osten, links beginnt die Apsis, rechts steht das 

Gebäude Kirchplatz 2 Kirchenverwaltung. 
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4.Steinsammlung in der Kirche Peter und Paul Elze 

 
Unter dem Turm ist der folgende Stein mit den beiden Bildtafeln aufgestellt. 
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Breite rund 60 cm 

Herkunft des Steins, also dessen Steinbruch, meines Wissens nach nicht erforscht. 
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Ausschnitt aus der Haarstick Zeichnung von 1736 – aber ein anderes Blatt wie einige Seiten 

vorher 
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Die hierin getätigten Aussagen sollen von der Denkmalpflegerin des LK Hildesheim 

stammen, die damals 1993 hinzu gezogen worden ist.  
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Steinsammlung aus der 1993 gefundenen Mauer-im hinteren Teil der Kirche platziert 
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Herr Fandrich, Unterm Born, Elze, berichtet zur Kirchenrenovierung 1951: 
Das Grab im Inneren befindet sich etwa 1-2 m ausserhalb des Bauschattens der 
Empore (Schulseite) etwas links oder rechts einer durch beide Seitentüren mittig 
gezogenen Achse. Es muß sich dabei um einen preussischen Soldaten handeln. Er 
liegt innerhalb des 1827 errichteten Fundaments für die jetzige Kirche. Dazu waren 
die nach dem Brand erhalten gebliebenen Fundamente der abgebrannten Kirche 
verwendet worden. Zu der Zeit gab es keine napoleonischen Truppen mehr in Elze. 
Zu der Zeit befand sich auch noch die Posthalterei auf dem heutigen Bartelschen 
Hof. Das geöffnete Grab befand sich in etwas weniger als  2,50 m Tiefe, von der 
Oberkante des Kirchenfußbodens gerechnet. Dieser war aus etwa 1 qm grossen 10 
cm dicken Platten aus Rotsandstein. Vermutlich von der Weser. Es war in einem 
einwandfreien Zustand. Es könnte sich um den gemeuchelten Kommandanten der 
Garnison auf dem Bartelschen Hof handeln. 
 
P.S: Bohland soll die Informationen über Gräber von einer damals um die 100 Jahre 
alten Frau erhalten haben. Sie hieß Harke oder Härke oder ähnlich. Sie ist etwa 1957  
gestorben. 
 
 


